
 

7. Dezember  Italien Auf einen Cappuccino 
mit Ambrosius 

- Cappuccino der Welt gibt. Davon können 

sich Bartl und Stephan selber überzeugen, 

als sie, neu eingekleidet, auf dem Domplatz 

von Mailand sitzen und schon den zweiten 

Cappuccino genießen. 

Das Warten auf Ambrosius lohnt sich – auch 

er ist ein vielbeschäftigter Mann und ziemlich 

klug! Nicht alles verstehen die beiden, was er 

ihnen erzählt, aber schon toll, so kluge 

Menschen kennenzulernen. Ambrosius freut 

sich sehr über die Grüße von Nikolaus und 

möchte ihn bald mal besuchen. Er schwärmt 

von der Schönheit Italiens und davon, dass 

man in der Einzigartigkeit der Natur auch 

immer wieder einen Schein vom Himmel 

entdecken kann. 

Nachdem ihm Stephan von der Vorliebe 

seines Pfarrers - nämlich den Eseln erzählt 

hat, überlegt er kurz und sagt dann: „Lerne 

vom Haustier Gottes, Christus zu tragen. Den 

Spruch könnt ihr euch merken und ihn eurem 

Pfarrer erzählen. Noch ein Tipp - sucht nicht 

in der Ferne den Himmel, oft wird man bei 

sich zu Hause fündig.“ 



Ambrosius, der von fast allen 

Vorbeikommenden erkannt wird, 

verabschiedet sich von den beiden und Bartl 

und Stephan fahren diesmal mit dem 

Leihauto über den Brenner zurück in ihre … 

 


